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Z. 774. »

K. k ausschließende Privilegien
Auf Grundlage des a. h. PnoilcgiengtsetzeS vom

!5 . ?lugl>st l852 hat das HalldelSmiMerillln uoteim
l ? . Oktober »856, Z. 26012^2232, dem Johann Ml i le ,
Mechaniker zu Xugsblna, über Emschieite» j,iüeb Bc-
vollmächtigten Michael Falkner, burgl. Drechslers i i ,
Wie», Nreitelifcld Nr . 9 0 , auf die Erfindung eincr
Kraftvermehrung^maschioc, welch, bei jeder bewegende«
Kraft angewendet werden könne, und die Wirkungen
derselben durch den atmosphärischen Druck bedeutend
erhöhe, so wie auch als selbstbeivegend sich benutze,,
lasse, ein ausschliesiendes Pnpilegiuin für die Dauer
Eines Jahres verliehen.

Die Prioilegiumsbeschreibung, deren Geheimhal-
tung nicht angesucht wurde, befindet sich im k. k.
Privilegien »Archive zu Jedermanns Einsicht in Aufbe-
wahrung.

Auf Grundlage des a. h. Privilegiengeseßes vom
15. August l852 hat das Handelsuunisterium unterm
l 7 . Oktober l85ss, Z. 25824)2,94, dem Nikolaus
Lazovich, Inspektor der Industiie Gesellschaft zu Pally
bei Haidenschaft, auf die Erfindung einer Maschine
zum Rollen des Reises und der Gerste, mit Erzielung
einer großen Ersparung an Arbeitskräften und Kosten,
eln ausschließendes Prioilegium für die Dauer von
zehn Iahr.'N verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Geheimhal
tung angesucht wurde, befindet sich im k. k. Prir i le.
gien Alchive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. H.- Prioilegiengesetzes vom
>5. ?lugust 1852 hat das Handelsministelium untern,
17. Oktober 1856, Z. 26007)2227, dem Tlefan
Johnson, Knopffabrikanten <n Mailand (Ttradone de
S t . Angelo slir. »425), auf eine Erfindung in der
Erzeugung der für die Herstellung vieler häuslicher
G,rathe lmentbehrlichen Melallknöpfchen, die aus drei
Helmetisch mit einander verbundenen Stücken gebildet
find, ein ausschließendes Privilegium für die Dauer von
fünf Jahren verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Geheimhal.
tung angesucht mlirde, befindet sich in, k k. Priolle»
gien» Archive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage d,s a. t). Prioilegiengesehes vom
, 5 . August »852, hat das Handelsministerium unterm
! ? ' Oktober , 856 , Z 26005^2225, dem Kornelius
Kasper, Bürger und Privatbeamcen in Wien (Mar ia,
hilf Mr. >8), auf die Erfindung eineS Systems der
Erhaltung des Getreides in den Verprorianlirungsma-
gazinen „Dclez;enne.-Vyst<m" genannt, ein ausschließe!, -
deSPrivilegium für die Dauer Eines Iahies verliehen.

Die Privllegiumsbeschreil'ung, derer, Geheinlhal
tung angesucht wurde, befindet sich im k. k. Pr io i le '
gien<-A>chive in Aufbewahrung,

Auf Grundlage des a. H. Privilegiengesetzes vom
15. August 1852, hat das Handelsministeiium untern,
15. Oktober 1856, Z. 26009)2229, dem Plter Ber.
tinttci zu Tur in , über Einschreiten seines Bevollmäch-
tigten Georg M m kl, Privatbeamten in Wien (Josef-
stadt Nr . 161), auf die E'findung von Rettungö-
Pro,ektilen, ein ausschließendes Prioiiegium für die Dauer
Eines Jahres verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Geheimhal.
tung nicht angesucht wurde, befindet sich im k k
Prioilegien'Archioe zu Jedelmanns E'"s>cht in Aufbe-
wahrung.

Auf Grundlage deS a. H. Prioilegiengesehes von,
>5. Augnst »852 hat das Handelsministerium unterm
13. Oktober l856, Z. 25744^2177, dem Georg Mai kl,
Privatbeamten in Wien, Iosefstadt 5?r. «6« , auf die
Erfindung von Vorrichtungen zum Auspressen von
Flüssigkeiten, ein ausschließendes Privilegium für die
Dauer Emes Jahres verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, deien Geheimhal«
tung angesucht wurde, befindet sich im k. k Privilegien-
Archive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage "des a. h. Priolleglengesetzes von,
15. August »852 hat das Handelsministerium untern,
14. Oktober l 8 5 6 , Z 25830)2200, dem Ichann
Perkoniaa, Maschinenmeister m der Moro'schen Feim
tuchsabrik zu 3<iktring in Kärnte», auf eine Erfindung
einer Kleedreschmasch'ne, em ausschliesienbes Pioilegium
für die D"'"»' von drei Jahr,» verliehen.

Die Piloilegiumsbeschreibung, dtren Ocheimhal.
tung angesucht wurde, befindet sich «'„ k. k. Privilegien^
Archive >>' Al'fbewahl-lmg.

?luf Grundlage des a. h. Pririlegiengeseßes vom
l5 . August 1852 hat das Handelsmiuisterium umerm
<3. Otcober 1856, Z. 25749)2182, dem Johann
Danzens, Rentier zu Par i s , über üinschieiten seines
Bevollmächtigten Georg Märkl , P> ivalbeamten in Wien,
Josefstatt 3tr. 161 , auf die Elfinouüg geschlossener
Spuckkästen, »reiche mittelst einer mechanischen Vor«
llchtun,; augenblicklich geöffnet und wieder geschlossen
werden können, ein ausschließendes Privilegium für
die Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Privilegiums'Beschreibung deren Geheimhal.
tuog angesucht w^roe, b.findet sich im k. k. P r io , l l / l
g>en Archive in Aufbewahrung. s«^

?luf Grundlage deS a. H.
15. August 1852 hat das Handilsministeri l l^M^erm
»3. Oktober l 6 5 ü , Z. 25750)2183, dem Karl Robert
Moate zu London, über Einschreiten seines BevoUmach.
ten Georg Mar t l , Prioatbeanuen in Wien, Iosefstadt
Nr . 1 6 l , auf eine Verbesserung an den Schienenla»
gern der Eisenbahnen, ein ausschließendes Privilegium
für die Dauer ^mes Jahres verliehen.

Die Püittlegiumsbeschrcibung, dereo Geheimhal-
tung nicht angesucht wnrde, befindet sich im k, k. P r i -
oilegien. Archive zu Jedermann) Einsicht in Aufbe-
wahrung.

Das Handelsministerium hat unterm 6. Oktober
«856, Z. 25279)2,39, das dem Benedilt Filippi in
Wien, auf die Erfindung, in einem Klaviertasten derl
Wiener Mechanik die englische Mechanik anzuv r in^W
verliehene ausschließende Privilegium ddo. 12. l ^ ^ M ^
1U52, auf die Dauer des fünften Jahres

Z. «lw. i. (3) Nr. W ^ .
Konkurs.Kundmachung.

Bci dem k. e. Tabak' und Stempel'Verschleißr
Magazine in Graz i,^ die VerwalterSsteUe mit
dem behalte jäyrlicher achthundert Gulden Ü . M . ,
und der Verpflichtung zur Leistung einer Kau»
tion im Betrage dc6 IahreögehalteS «n lHrlcdi»
gung gekommen.

D<e Bewerber um dicsen Dienstposten haben
il)re mlt d,r erforderlichen Nachweisung über Aller,
Religionsbekenntnisses, S tand , lad.liose Mo la l l ,
tat und konckte politische Haltung , übel die zu-
rückgelegten Studien und bestandenen Prüfungen,
Hprachkenntmß, insbesottdcre übcr die Kenntniß
derTadak- und 3lempel-Verschleiß Manipulation,
dann der Rechnungögeschafie, und endlich über
ihre bisherige Dienstleistung versehenen H ^ M v
im vorgeschriebenen Dienstwege längstens dUi^I5.
Jänner l «57 an dic k. k. Finanz-Bezirks-Dlrek«
tion zu Vraz zu leiten, und darin zugleich an<
zugeben, ob und in welchem lHrade sie mit einem
Finanz» Beamten in diesem Finanzgebiete ver<
wandt oder verschwägert sind, und auf welche
Art sie die mit diesem Dlenstposten verbundene
Kaution zu Kisten in der Lage sind.

Von der k. k. steir. illyr. küstenl. Finanz-
Landes-Direktion.

Graz am 3. Dezember lu5tt .

Z. 8UI . " (3) Nr. 25IU5.

K o n k u r s - K u n d m a c h u n g

Aufnahme von Finanz ^ Konzepts «Praktikanten
m>t und ohne Aojulum.

Für den Dienstbeleich der k. k. innerösterr.
küstenl Finanz Landcü.Direktion werden mehrere
Konzepts-Praktikanten mit und ohne Adjutum
aufgenommen.

Bewerber haben ihre gehölig dokumentirten
Hesuche until Nachwcisung des Altelö, Tlandes,
Ncligionsbckcnncnisses, des sittlichen und politi-
schen Wohlvechultens der zurückgelegten rechts
und staatSwissenschaftlichzn Studien, und be-
standcncn Ptüfungen, dann dcr bisherigen Dienst-
leistung und der allfälligen Sprachkenntmsse, unter
Angabe, ob und in welchem Grade sie mit Be°
amten der k. k, inncrösterr. küstcnl. Finanz-s)e.
holden verwandt oder verschwägert f ind, bis l .
Jänner »857 bei dem Präsidium dieser Finanz.
Landesstelle zu überreichen.

Auf Bewerber welche sich über die Kenntniß
der italienischen Sprache, oder über die abgelegte
gefällsobergerichtliche Prüfung ausweisen, wird
vorzugsweise Bedacht genommen werden.

Graz am l . Dezember »856.

Von der k. k. stcierm. illyr. küstcnl. Finanzc
Landes'Direktion.

, »
3. 806. » (,) ' . Nr. 6229.

^ Konkurs - Ausschreibung.
^ Bei dem Magistrate der k k.
Landeshauptstadt Lalbach ist die zweite
Maglstratsraths-Stelle desimtw zu
deseyen, wozu j>er Konkurs bls 10.
Jänner 1857 ausgeschrieben wird.

Ml t dieser pensionSberechtigten
Stelle ist ein Iahresgehalt von 900 fl.
verbunden. ^ M M ^

Dlejenias^welcke sich um diese
Stelle bkverben wollen, haben in
obiger Frist ihre bezüglichen Gesuche
unter Anschluß der gehörig ausge-

M M Kompetenten-Tabelle und un-
Wr Nachweisung lhrer Befähigung
ßMfm politischen Staatsdienste, im
Wege lhrer respektwen Amtsvorste:
hung hierorts zu überreichen.

Stadtmagistrat Lalbach am 11.
Dezember 195t).

Z ^ 2 » 6 8 . ( , ) Nt . ««»».
E d i k t .

Von dem s. t . Landesgerlchte in Laibach, als
Handelsgericht, wird bekannt gemacht:

Es sei in Folge Ansuchens der Frau Mar ia
Vrumnig zum Behufe deS Betriebes einer Spe.
zerei-, Mater ia l . und Farbwaren »Handlung die
Protokollirung der Fi rma:

» N . 2 . V r u m n i g ' s s,l. W i t w e "
sowie jene ihres ProkuraführerS mit »N . T .
G t u m n i g ' s sel. W i t w , ,)«,- ^ l ocul l, Johann
T a u z h e r " , unter gleichzeitiger Löschung der
Firma » N . T . G r u m n i g " bewilliget und ver«
anlaßt worden.

K. k. Landesgerichl Laibach am 2. De<
zember ! 8 5 6 .

3 2340.^^3) Nr. 358?!
E d i k t .

Von dem k. s. Bezilttamte Krainbusg, als
Gtlicht, wild hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Anlangen der Votst,hung der Fi^
lialkilche <s>l. Barlholmä zu Hil lb,,, . in die er«'
kulive Feilbiltuug der, dem Jakob Kimauzh, von
Molche Konsk Nr. 26 gehöligen, im Olundbuche
der Domtapitelgült öaibach «ul, Ulb.Nr. 69, Rekt.
Nr. 53 vorkommenden, gelichllich auf «700 fi. ge-
schätzten Haldhube, uno der demselben aehöriaen, auf
«5 fi. 24 kl. bcwtlthtlen Fährnisse, zur Htreindlir,'
gung der aus dem Vergleiche vom >8. Dezember
«855, 3. 5325. schuldigen l00 fl, c. , . e., gewillt»
get und eS sei,n zur Xiornahme der Rtalieilbietung
die drei Tagsahungen auf den >3. Jänner, l3 Fe.
lnuar und 20. März 1,857, jedesmal AormitagS 9
Uhr in der AmtSkanzlei, und zur Vornahme der Mo»
bilaifeilbietung die zwei Hagsatzungen auf den 8.
und 22. Jänner l857, jedesmal Vormittags 9 Uhr
in loco Mosch« mit dem Anhange bestimmt, daß die
Halbhube bei der drillen und die Fahmisse bei der
zweiten FeildietungStags.'hung auch unter der Schäl»
zung hinlangegeben werden.

Gleichzeitig wild den abwesenden und unwis,
send wo defmdlichen Nabularglaubigern, als- d,n
Georg «osjet'schtn Erben, dem Josef Siltsch und dem
Georg.Ko!chade bedeutet, daß man zur Wahrung
ihrer Rechte und Empfangnahme dieser Feilbietu»««'
Erledigung einen Kurator in der Person deS Josef
Kelschilsch von Telboje bestellt habe.

H. k. Bezirksamt Krainburg, als Gericht, am
l0. September ,856.



»

Z804 2 K u n d m a c h u n g " ' "
des Standes der österreichischen National-Bank am 2. Dezember 1836.

Klingende Münze und Barren 85,154.89» 12'/. Banknoten-Umlauf 379,879.379 i —
Eskomptirte Effekten, verfallen zwischen 5 und 92 Tagen 62,178.329 si. 9 A kr. Pfandbriefe im Umlaufe 289 3U0 i —

detto in Prag . . . . . . 3,957.500 si. 28 kr. ! ^! i , ,
detto in Brunn 2,127.989 » 23 >. ! Reserve-Fond 10,361.588 1 7 / ,
detto in Pesth 3,560.6! l » 33 » ! Pensions-Fond 1,044.851 ^ 5

detto « ! Die noch undehobenen Dividenden, einzulösen-
. „ ,l,^l.^4»^» ^ . .^« .^ ! den Anweisungen, dann Sald i laufender Rech-
te ° möemberg ^ " ^ " 3 ^ " ! nungen . . 5,736.059 5 0 ' / .
detto m Graz 961.3!» >, 20 » ^
detto in L in; 8«6 .9 l6 » 10 « Bank-Fond , begründet durch 100.00t) Aktien 69,875.800 —
detto ,n Olmütz 9 l8 .576 » 58 » ^ Einzahlungen für die neuen Akrien . . . . 31,924.235 —
detto in Troppau . . . . . 469.054 » 54 » ! /
dctto in Kronstadt 999.633 » 30 , ' ! /
detto i n K l a o e n f u r t . . . . 2 5 0 . 5 2 4 » 2 3 » ! /
detto in Krakau 167.5!9 » 45 » - ! /
detto in Laibach 249.824 » 20 » /

i detto in Fiume 459.5 l8 ^ 35 „ i / !
detco in Debreczin 165.327 » 20 » , z / !

! detto in Temeswar 295.2l4 » 58 » /
detto in Reichenberg . . . . 164.600 » 15 » 22,459645 » 49 84,637.974 !58' / . , /

Vorschüsse gegen statutenmäßig deponirte inländische Staatspapiere, rückzahlbar längstens in 90 Tagen 75,150.200 ! — / -
detto bei den Filial-Leih-Anstalten . . . ' 12,584.300 , — / - i

Darlehen gegen Hypotheken I,35l.!0U ! — / ,

detto vom Staate garantirt 1,068.800 — /

Fundirte Staatsschuld für die Einlösung des W. 3M»Papiergeldes, und zwar: ' /
») zu 4 L verzinslich ^ M ' ' 28,716.865 fi. 45 ' / . kr' 'W /
k) unverzinslich '. '« . ' - - 28,4l8.099 » 19' / , » 57,134.956 4 ' / . ^ /

Rest der Schuld, welcher mittelst der Zuflüsse aus dem National-Anlehen vom Jahre 1854, ! / ^

für eingelöstes Staats - Papiergeld noch zu tilgen ist ' 5,306.4N9 l i ^ j i / ^

Die durch Vertrag vom 18. Oktober 1855 geregelte Schuld, welche auf den, der National- ^ / ^ i

Bank zum Verkaufe ü'bcrgebenen Staatsgütern hypothezirt ist .- 155,000.00« fi. — kr. / ^

Hieran durch Gutserträgnisse vermindert M ' 2,200.00« >. — » 152,800.000 — / ^

Bestand des Reserve-Fondes in Staatspapieren 10,361.558,3! , / !

» Pensions-Fondes in Bat^-Aktien 1,054.440 j 1 i / !

B>ercĥ >er Bank-Gebäude und anderer Activa 12 ,515 .576 ,1^^ ! / ^ >

^ 499,1 l1.2!3 13'/,^ 499,l1,.2I3 13'/,i

W i e n , am l. Dezember l856.

Pipitz, Bank - Gouverneur. Benvenuti, Bank - Gouverneurs - Stellvertreter. Christian Heinrich Nitter von Coith, Bank-Direktor.
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3. 232l . (2) Nr. 5220.
E d i k t .

Von dem k. r. Bezirksamt« Wippach, als Ge.
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sti über das Ansuchen des Herrn Fer-
dinand Maier von Leutenburg, gegen Franz Fer
janzhizh, Nr. 63 vonSlapp, wegen aus dem Ver»
gleiche vom 3 l . Jänner. 185», 3. 590, schuldigen
30 fi. 36 k7. C. M . <̂. z. c., in die erekutive össent
liche Versteigerung der, dem Letztem gehörigen, im
Grundbuche des Gutes Leutendurg zuk Urb. Nr. 6,
Rekts. 3- 3, vorkommenden Realitäten, im gerichtlich
erhobenen Schätzungswerte von l l 4 0 ft. C. M>,
gewilliget und zur Vornahme derselben die erste
Feilbietungs-Tagsatzung auf den 8, November, auf
den 29 November und auf den 20. Dezember »85«,
jedesmal Vormittags um 9 Uhr im Octe der Rea»
lilaten mit dem Anhange bestimmt worden, daß die
feilzubietende Realität nur bei der letzten Feilbietung
auch unter dem Schätzungswerthe an den Meistbieten'
den hintangegeben werde.

Der Grundbuchsertr^.tt, das Schätzungsproto«
koll und die Lizitationsbedingnifse können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

K. k. "Bezirksamt Wippach, als Gericht, am
29. September 1856.

Z. 6284.
Da auch bei der zweiten Feilbietlmg?>Tagsahung

kein Kauflustiger erschienen ist, so wird am 20.
Dezember d. I . zur dntlen Feilbietung ge-
schritten.
K. k. Bezirksamt Wippach, als Gericht, am

29. November 1856.

I . 2322. (2) Nr. 242».
E d i t t.

Von dem k. k. Bezirksamt« Oberlaibach, alt Ge
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über daS Ansuchen der Pfarrkirche S t .
V i l i zu Preßer, durch ihren Machthaber Nikolaus
Koschenini von Freudenthal, gegen Valentin Debeuz
von Bresouza, wegen auS dem Ultheile ddo. 30. Ok.
tober 1853, 3 7052, schuldigen 20 fi. C M . c. 5. c.,
in die erekutive öffentliche Versteigerung der, dem Letz-
lern gehörigen, im Glundbuche Freudenlhal »ub Urb.
Nr. 189 vorkommenden, in Bresouza zul, H.»Nr.
10 gelegenen Realität, im gerichtlich erhobenen Schäl»
zungswerlhe von 1626 st. 15 kr. C. M . gewilliget,
und zur Vornahme derselben die FeilbietungStagsatzung
auf den 24. Dezember »856, auf den 27. Jänner
und auf den 28. Februar 1857, jedesmal Vormittags
von 10—l2 Uhr in dieser Amtskanzlei mit dem An,
hange bestimm: worden, daß die feilzubi,tende Rea.
Iltät nur bei der letzten Feilbietung auch unter dem
Schätzungswert!)« an den Meistbietenden Hintange,
geben werde.

Das Schatzungsprotokoll, der Grundbuchsex.
trakt und die Lizitationsbedingnissc können bei die»
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein«
gesehen weiden.

K. l. Bezirksamt Oberlaibach, als Gericht, am
<9. September «856.

Z. 2323. (2) Nr. 8205.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirtsamte Oberlaibach. als
Gericht, wiid hicmit bekannt gemacht:

Es sei üder das Ansuchen des Franz Pisch.
kur von Piauzbüchel, gegen Barlhel Ulschitsch von
Podpezh, wegen aus dem Urtheile schuldigen 500 fi.
C M . c. 5. c., m die erekutive öffentliche Verstei»
gerung der, dem Letztem gehörigen, im 0 rundduche
Zonnegg 5ut> lUb. Nr. 325 vorkommenden Realität,
im gerichtlich erhobenen Schätzungswerlhe von l »06 fi.
45 kr. C M . gewilliget, und zur Vornahme derselben
die Feilbietungstagsatzungen auf den 23. Dezember
1856, auf den 2«. Jänner und auf den 27. Februar
1857, jedesmal Vormittags um 10 Uhr am Sitze
des AmteS mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur bei der letzten
Feilbietung auch unter dem Schätzungswerte an
den Meistbietenden hintangegeben werde.

Das Schätzungsprotokoll, d«r Grundbuchsex
lrakt und die Lizitationsbedingnisse können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Oberlaibach, als Gericht, am
18. Oktober ,856.

Z. 2324. (2) Nr. 4353.
E d i » t.

I m Nachhange zum Edikte vom 18. August l.
I . , 3 . 3323, wird bekannt gemacht:

Daß in der Erekutionssache der Katharina
Thomaschilsch von Talloch, gegen Joses Tcrran von
St . Mar t in , pcw. »65 fl. 44 kr. c. «. c., die
dritte Feilbietungstagsatzung am »2. Dezember 1856
Früh 10 Uhr in dasiger AmtSkanzlci statthaben wird.

K. k. Bezirksamt Oberlaibach, als Gericht, am
8. November »856.

3. 2330. (2) Nr. 4836.
E d i k t

Von dem k. k. Bezirksamte l iaas, alS Ge.
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen deS Paul Brouischu
von Utitttseedorf, gegen Josef Kovazh von Bloöka-
poliza, wegen aus oem Vergleicht vom »9. April
»854, 3. 3703, schuldigen »20 fi. (ö. M . c. i . c.,
>n die eitkutiue öffentliche Versteigtlung der, den,
Fehlern gehörigen, im Grundduche der F i l ia l . Kir-
chengüll S t . Primi undFiliziani zu Oolaschizh »ul,
Urd. Äir. 28 vortommenden Realilät, im gerichtlich
clhobcncn Schätzungswerthe von »6U3fi. CM. , ge<
williget und seien zur Vornahme derselben die drei
öellbletungS'Tagsatzungen auf den »3. Jänner, auf
den »3. Februar und auf den »3. März »857,
jedesmal Vormittags um 9 Uhr in der AmlStanz.
lri mit dem Anhange bestimmt worden, baß d,e
feilzubietende Realität nur bei der letzten Fellbie-
lung auch unter dem Schätzungswert!)« an den
Meistbietenden hintangegeben werde.

D^S Schatzungsprutokoll, der Grundbuchsex.
trakt und die liizitallonsbedingnisse tonnen bei die«
stm Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstunden ein.
golehen werden.

K. k. Bezirksamt Laas, als Gericht, am 18.
November »856.

3. 2334. (2) Nr 5248.
E d i k t .

Von d«m k, k. Bezillsamte Senoschezh, als Gc.
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Eü sei über das Ansuchen der Kirchenvor.
stehung von Hruschuje, gegen Lukas Ogrischek von
Hruschuje, wegen auS dem Vergleiche ddo. 16. Jul i
1855, Z. 52«7, schuldigen 44 fi. X6 kr. C M . c. ,. c.,
in die exekutive öffentliche Versteigerung der, dem
Letztern gehörigen, im Grundbuche deS Gutes Neu»
tofel bul) Urb. Nr. 83, Fol. 149 vorkommenden Rea.
lilät, im gerichtlich erhobenen Schätzungswerlhe von
6383 fl. 40 kr. C. M . , gewilliget und zur Vor.
nähme derselben die drei FeilbielungSlagsatzungen
auf den »9. Jänner, auf den 19. Febluar und
auf d<n 2». März »857, jedeSmal Vormittags um
«0 Uhr hieramts mit dem Anhange bestimmt »vor»
den, daß die feilzubietende Realität nur bei der letz
ten Feilbietung auch unter dem Schätzungswerthe an
den Meistbietenden hiniangegeden werde.

Das SchätzungsprotokuU, der Grundbuchsex-
trakt und die Lizitationsoedingnifse können bci die»
scm Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein»
gefehen weiden.

K. k. Bezirksamt Senoschezh, als Gericht, am
6. Hiovomver »856.

3. 2335. (2) Nr. 5247.
E d i k t .

, Von dem k. k. BezirkSamle Senoschezh, al« Ge.
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen der Kirchenvor.
stehung von Hruschuje, gegen Lukas Oglischek von
ebenda, wegen auS dem Vergleiche ddo. 4. Aprll
»855, Z. 2353, schuldigen 45 fi. 46 kr. C M . c. s. c.,
in die erekutive öffentliche Versteigerung der. dem
Letztem gehörigen, im Grundbuche res Gutes Neu»
kofel «üb Urb. Nr. 83 , Fol. ,49 vorkommenden
Realität, im gerichtlich erhobenen Schähungöwtlthe
von 6383 fl. 40 kr. C. M . gewilliget, und zur Vor.
nähme derselben die erste Feilbictungstagsatzung auf
den »9. Jänner, die zweite auf den 19. Februar
und die dritte auf den 2 l . März »857, jedesmal
Vormittags von ' »0 bis 12 Uhr in der Gericht«,
kanzlei zu Senoschezh mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur bei der
letzten Feildietung auch unter dem Schätzungswe>the
an den Meistbietenden hintangegeben werde.

Das Schatzungsprotokoll, der GrundbuchSex
trakt und die Lizitationsbedingnisse können bei die,
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein
gesehen werden.

K, k. Bezirksamt Senoschezh, als Gericht,
am S. November ,856.

3 2336. (2) Nr. 42,6.
E d i l t.

Vom k. k. B.zirksamte Senuschezl), als Ge.
richt wird I)iemit allgemein kund gemacht:

Es sei auf Anstichen des Herrn Dr. Supan
zhich zu L^ibach, als Vormund des minderj. Josef
Mastinzhizh'schen Kinder, wegen der Forderung pr.
,000 fi. c. ». c., in die eretutive Feibielung der,
dem ^atob Tominz von Strane gehörigen, im Grund»
buche" der Siltichcr Kariwgült zub Rektf. Nr. 21
vorkommenden, auf 3276 ft. geschätzten '/, Hübe
gewilligcr, und seien zur Vornahmt derselben dre«
Feildittui'gs'Tagsatznngen und zwar: aus den »9.
Jänner, auf den »9 5eb,u<ir nnd ous den 2 l .
März »857, jedesmal von lo bis 12 Uhr Vormit
tags bci diesem Gerichte mit dem Beisätze angeord.
„et morden, daß diese Realität nur bci der dlilten
Feill'letlli'gstagsatzllna. u»t<r dcin SchätzungSwerth,
hintangcgebcn werden w i l d , und daß der Gruud'

buchsextrakt, das Schähungsprotokoll und die Lizi'
tationSbedingnissc täglich hieranits cillgesehen werden
können.

K. k. Bezirksamt Senoschezh, als Gericht,
am 23. August »856.

3. 2337. (2) Nr. 5307.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Senoschezh, als Ge»
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

ES sei über das Ansuchen des Martin Brebot,
nak von Luegg, gegen Blas Stegu von Gorizhc,
wegen aus dem Vergleiche ddo. 25. Oktober «853,
Nr. 5695, schuldign 49 fi. 16 kr. C. M . c. « c .
in die erekulioe öffenllichl Versteigerung der, dem
Letztern gehörigen, im Grundbuche des Gutes Neu»
kofel »ub Urd. Nr. 79 vorkommenden, zu Gorizhe
gelegenen Realität, im gerichtlich erhodenenSchätzungS'
werthe von 1800 fl 30 kr. L. M . , gewilliget und
zur Vornahme derselben die drei Feilbietungs'Tagsaz.
zungen auf den 26. Jänner, auf den 27. Februar
und auf den 40. März 1857, jedesmal Vormittags
von »0 bis 12 Uhr in der Gerichtskanzlei mit dem
Anhange bestimmt worden, daß die feilzubietende
Realiät nur bei der letzten Feilbielung auch unter
dem Schätzungswert!)« an den Meistbietenden hint,
angegeben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchser»
trakt und die Lizit.ttionsbedingnisst können bei die.
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein.
gesehen werden.

K. t. Bezillsamt Senoschezh, als Gericht, am
6. November 1856.

3. 2338. (2) Nr. 5432.
E d i l t.

Von dem k. k. Bezirksamte Senoschezh, alö Ge'
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über daS Ansuchen des Herrn Franz
Krischaj von Tenoschezh, gegen Johann Dolles von
Großberdu, wegen aus dem Vergleiche vom »H.
Juni 1844 an Interressen schuldigen 99 fi. 18 kr.
l i . M . c. g. c., in die exekutive öffentliche Ver.
steigerung der, dem Letzter« gehörigen, im Grund,
buche der Herrschaft Adelsberg 5ul> Urb. Nr. 1039
vorkommenden, zu Aroßberdu gelegenen Realität,
im gerichtlich erhobenen Schahungswerthe von 2472
ft. 20 tr. E M . , gewilliget und zur Vornahme delsclben
oie drei Feilbietungstagsatzungen aus den 26. Jan«
ner, auf den 27. Febiuar und auf den 30. März
»857, jedeSmal Vormittags von »0 bis 12 Uhr
in der Gerichtttanzlei zu Senoschezh mit dem An»
hange bestimmt worden, daß die feilzubietende Rea»
lität nur bei der letzten Feildielung auch unter dem
Schätzungswerthe an den Meistbietenden hintangc.
geben werde.

Das Schatzungsprolokoll, der Grundbuchser«
trakt und die Lizitalionsbedingnisse können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Senoschezh, alS Gericht, am
6. November 1856.

Z. 2339. (2) Nr. 5559.
E d i k t .

Von dem k. k. Nezirksamle Senoschezh, als
Gerickt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen deS Herrn Karl Dem.
scher, Bevollmächtigter des Anton Nlaschek von
Großberdu, gegen Jakob Oßana von Großberdu,
wegen aus dem Vergleiche ddo. »6. Dezember
1853, Nr. 8889, schuldigen 40 fi. C. M. c. ,. <.-.,
in die lrckutive öffentliche Versteigerung der, dem
Letztem gehörigen, im Grundbuche der Hellschast
Adelsberg 5ul, Ulb. Nr. 1034 vorkommenden, zu
Großbervu gelegenen Realität, im gerichtlich erhöbe,
nen Schätzungswerthe von »7s0 fi. C. M , gewil.
liget und zur Vornahme derselben die drei Feilbie-
tungslagsatzungen auf den 26. Jänner, auf den 27.
Februar und auf den 30. März »857, jedesmal
Vormittags von »0 bis »2 Uhr in der Gerichls.
kanzlet mit dem Anhange bestimmt worden, daß die
feilzubietende Realität nur bei der letzten Feil.
bietung auch unter dem Schätzungswerthe an den
Meistbietenden Hinlangegeben werde.

DaS Schätzungsprotokoll. der Grundbuchser.
trakt und die Lizitalionsbedingniffe köni.en dci bie>
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein-
gesehen werden.

K. t. Bezirksamt Senoschezh, als Gericht, am
6. November 1856.

Z. 2352. (2) Nr. 4497.
E d i k t .

Dem unbekannt wo befindlichen Valentin Schie-
bert von Tersain wird bekannt gemacht-

Daß zur Empfangnahme der, den, Extabula.
twnögesuche des Johann Taulscher beiliegenden Ru-
brik Herr Johann Debcuz von Stein als Kurator
aufgestellt wurde.

K. k. Bezirksamt Stein, a!S Gericht, am 14.
August ,856.
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Z. 22tt2. (2) N l . 32?<>.
(5 d i k t.

Von dem k. k. Bczirksamie Kra ind l i rg , als
ber icht , wird dcn unbekannt >vo befindlichen I a ^
fob Kosln.izh lil 'd Jakob Nosman" odcrit,^n gleich-
falls unbekannten Rechtsnachfolgern hiermit belaiuu
gemacht:

Eb hade wider sie Viichacl Hafner »on St ra-
schisch vie Klage auf Ver jähr t , und Erloschener-
klärung des' sl'ir Jakob Kosmazh seil «7. Apri l l80>
haftenden Kaufvertrages vom 17. Apri l ! 8 0 l , und
des fiis Jakob Roslnann seil 18 Apr i l 1805 l)»f,
tend.n Kaü,vertrages vom 18, Apri l l 8 0 l eingebracht,
worübcr die Ta^satzung auf den 27. Februar l857
früh 9 Uhr hiergcrichts mit dem Anhange dcs z

. 29 a. G. O. ang^ordnct wurde.

Da der Aufenthaltsort der G< klagten linbc
kannl ist, so winde ihnen auf deren Gefahr und Ko
sten Hcrr Josef Prohiner vol, Krc.inburg als Ku-
rator aufgestellt, dein sie >hre Reehtsbehelie anszu
solgcn, allenfalls sich selbst zu vertreten, o l l r cinen
andern Sachwalter uamhajt z'.i machcn haben, w i .
drigens sie dic Folgen ihrtr Vcrabsälimung sich selbst
bcizummcffcn haben werden.

Krainburg am 15. August 1856.

Z, 2»0<i. (2) Nr, l2?9
E d i k t ,

Von dlln k. k. Bezirks.imtl Fcistiitz, ais Gc
richt, wi ld hiermit bekannt gemacht:

Es fei über das Anslichcn des Herrn Anton
Eäniiderschilsch von Feistritz, gcgcn Andrcas K i m ,
vu l^ l i Klt> clt duleinc von Grafenbrli i i l i , »regen alls
dem vergleiche vom 9. Februar 1854, ^ . 757,
schuldigln !)tt sl (ä. M . <-. 5 s!,, in die exekutive
össlillliche Versteigerung der, dem Letztem gehörigen,
in» G>u>U buche der Staalsherrschasl Adclsbrrg l̂ ul)
Urb. i!lr. 398'/., vorkommenden, zu Grafeilbruun
gelegenen Real i tät , iin gerichtlich erhobenen Schäl-
zungswcrlhc von «7?:; si. 50 kr. E. M.< gcwillicut
lind zur Vornahme derselben die FeilbietunMagsat-
zuncicn auf den 7. Jänner , auf den 7. Februar und
ans dcn 7. März 1857, jedesmal Vormittags um 9 Ubr
in» Gcrichtssitze mit dem Anhange bestimmt worden, daß
die feilzubietende Realität nur bei der letzten Feilbie-
tung auch unte>' d<m Schatzungt-werthe an den
Meistbielende» hintaiigegcben werde.

Das Schatzungsprotokoll, der Grundbuchser-
lrakt u»d die ^izit.uioi.odedingnisse können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werdcx,

K. k. Bezirksamt Fcistritz, als Gericht, am
2U. September l»5Ü

2 2307. (2) Nr . 4499
E d i k t .

Von ccm k. k, Bezirks^nte Zeistritz. a!s Ge-
l icht , wird hilmit bekannt gemacht:

(5s sei l'ider daö Aüsnchcn des Exekulionssührers
Ba ' l ho lmä Sadu von Derfchkouzhe, gegen Jose!
S^du von dor t , wegen aus dlm Urtheil.' doo. !2 .
I » l , i 185«, Z, 8659,' schuldigen I-w si. ( ^M. <:. z <-.,
in die sxetllln'e öffentliche Verstcigerung dcr, dem
ilktztrrr, gehöligcn, im (^llindduche der Herrschaft
^ ) l lM .».«î  Ulb. ^ir. l4 '/2 vo>kommenden '/4 Hu i r.
im gerlchllicr! erhobenen Schatzui'gbwerthe von 274 st,
20 kr. (Z. M . siewilligel, und zur Vornahme der-
selben die erste Fcilbictungsnigfatzlmg auf dr» l2 . Ia> l
„ e r , die zwli ic auf den l l l , Fcdruar und die oritle
auf den »3. März «857, jedesmal Vormittags um
l) Uhr in dieser Amlskanzlei m>t dem Anhange besliinmi
werden, daß die feilzubirlendc Realität nur bei der letz
ten Fcilbictüng auch unter dem Schätzungswerthe an
den Meistbietenden hintangegeben werde.

Das Schatzonqvprotol'oll, drr Grlindbuchscx.
tralt und die ^il.!iil,'nsbedin^nisse köinnn bei diesen^
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstundcn eingesehen
werden.

K k. Bezirksamt Feistritz, als Gericht, am 2«
September «856.

Z. 2308. (2) N r , 150ii.
E d i k t

Vom k. k. Bezirksamte Fcisiril) , als Gericht,
wird hiemit kund gemacht:

M a n habe über Ansuchen des Ercknlionssl'ihrcrs
Ioscf Grachor von Smerje, wider Josef Sch.iber
voll Derskouze, die mit dem dießgerichtlicken ^ e
scheide vom ! 9. Jänner l. I . , Z. »85, bewilligte,
auf den 2. J u l i l. I . angeordnet, gewesene und
späier mit dem dießgerichtlichen Besclieide vom 28.
2uni d. I . , Z. 3322, sistirte drille Fcilbietling dc>.
dem Letztetn gchörigen, im Grundbuchs der Herr-
schaft Plem ^,l> l,l,b. 3lr. 8 rmrommcndcn, aiif
993 fl. 20 ss. gnichllich, geschälten Halbhubc, we-
gen schuldigen 48 st 38 kr. <-. 5. <:., auf den 2 ! ,
Iän l 'er >857 VornnltagS von 9 bis l 2 Uhr in der
dießgerichtllclien Amlö^n^ ln ic i^zl imlNKlxlo ncuer>
diügs mit d.'M vorigcn Anhange und mit dcm B l l -
sahe augeordnet, daß diese Nccuuät auch unter den,
.Schätzllngswerthe hilttattgegeben werden wird.

Das Scdä!)n:insp!ot>.>t0l:. dir ^izüatil'nsbecinc,-
niss.' und der GrundluchoeUraN li)i,m!> h i ^au i l ^
eingesfhcn werden.

K. k. ^^ezirkSantt Feistritz, als Gericht, a>n 23
Scptember !85i i .

Z. 2309, (2) ^)lr. 4527,
E d i k t .

Vl 'N dem k. k. Vczirksamte Feistritz, als Ge.
richt, wird hiemit bekannt gcmacht:

Cs sei über oas Ansuchen der k. k. Finanz
Proluralur von Laibach, gegen cm Excluten Anton
Pin t l i von Saiczhie, wegen an rückstä,ldigcr ^cr>
zcnlual-Ge-bl'ihr schliloigen 7 sl. 3l) tr. E M . <:. §. c.,
>:i die erekutive öffentliche Versteigerung der, dem
Kitzlern gchöiigen, im Grundbuche oer Herrschaft
Pscm l>l/t, Urb. Nr. 2 vrirommendeli , z>« Sarezhje
gelegenen '/^ Hübe, iin gerichtlich clhovcnen Schaz-
;uüg»we:the von 9 l 3 st. 2.> fr. E M . , gcwiUigel und
^ur Vornahme derselben die creklltive Feilbiciungs-
Tags.chung allf len 7. Jänner, auf den 7. Kebrua,
und auf cen 7. März l 8 5 7 , jedesmal Vormittags
um 9 Uhr in der dießgerichtlichen Amlskanzlei mit
oem Anhange bestimmt werden, daß die feilzubielende
N'ealität nur bei der letzten Feilbietung auch unter den«
Schäliungswerthe an den Meistbietenden hintat '
gegeben werde,

Das Schäyungsprotokoll, der Grundbuchs.r-
trakt und die ^izitationsbedinguiffe können bei die-
sein Geiichte in dcn gewöhnlichen Amtsstundcn eill '
gcs^h^n werden.

>>. k. Äczilks.imt Feistritz, als Gericht, am
23, August 1850.

Z. 2310. (2) Nr. 5055.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamt? Feistritz, als Ge
richt, wird hiemit dckannt glM^cht -.

Es sei über das Ansuchen des Elekulionsfüyrers
Mathias Barbisch von Mcrezhjc, gegen den ^re-
kutcn Ioscf iiukcschizd von Posteine, wegen aus dem
vergleiche vom l 9 . M a i «854, ^ . .3281 , schuldigen
2tj<i fl lo kr. (^M. c. 3. <:., in die erctulive öf
fenlliche Verstcigeiung der, dem iictztern gehörigen,
im Grundbuche oer Herrschaft Prem Kur» Urb. ^)ir,
4 vorkommenden Ncal,!ät. iin gerichtlich e»hobencn
Schätzungswerihe von 2289 st. 'W kr. <^M. , ^cwil l igl i
und zur Vornahme derselben die erste Fsl lbi l tuna>
Tagsatzung auf den 2 i . Jänner, die zwrne auf den
25 Flbruar u»d dir drille auf den 2l>, März !857,
jedesmal Vormittags um 9 Uhr in dieser Amtskanzlei
mit dem Anhange bcstimmt wor0c:i, daß die ftil-
zubietende Rcali lät mir dn der Ictzten Fcilvietlil 'g
alich unter dcm Schäyungswcrlhe a,i den Mcistbie^
teüOci, t)intans>egeben lvcrde.

D.is Schätzuugsprolokoll, der Grundbuchscx
t ra l l und dic lÜzitationsbediugilijsc können bei die
sem Gerichte in dcn gewöhnlichen Amtsstunden ein-
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt I l is t r i tz , als Gericht, am 2,
Orlober l85t>.

^ " 2 3 ! ! . ^ ^ Nr . 5492.
E d i k t .

Von dem r. k. ^ezirtöamte Feistritz, als Ge
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuche», des Herrn Anton
Lchiurerschiz von Feistritz, gegen Anton Schürgcl
von Topolz, wegen aus dcm Vergleiche doo. 2<i.
^l">l l852, ^ . 3^,59, schuldigen 2 ! 9 si. 45 tr. E M
c. 5. c. , in die Reassumirung 0er mit Gescheide vom
,8. November l853, ^ j . «79l , bewil l igen, sol,in
siliirten exekutiven Feilbictung der, dem ^<tzlcr» ge
yorigen, im Glundbuche Ia ' . l^n iz «lü» Ulb. Nr
224 vortommendcn, zu Topolo gelegenen Halbhube,
im gerichtlich eihobencn Hchätzungswcllhc vol> 2 l 4 l ft,
40 kr. ( 6 M . , gewilligct und zur Vornahme der,cl
ben die eiste Feilbielungslligsatzung auf ocn 9. Jän
lier, die zweite aut den l l . Fcbruar ul>d die dritte
au, dcn l l . März ,857, jedesmal Vormittags um
u Uhr in dilscr Amlskanzlei mit dem Anhange bê
stimmt worden, daß die feilzubietende Realität
nur bci der lllzten Feiloicluüg auch unter dem Schät
zungüwcrlhc an den Mistbietendeu hintangegebcn
»verde.

Das Schätzllm,sprotokoll. der Grundbuchser
iral i und die ^izitationsbcdln^insse können bci d>e.
fem Gciichie in den gewöhnliche» Amtsstimden ein
gcschcn »verdcn.

K. k, ^ i r t s a m t Kcistiitz, als Gericht, am
!9, Oktober »856.

Z. 23 ,2 . ( . 2 " ^ir. 5883
E d i k t .

Vom k. k. Bezi.ksamtc Feist.itz, als Gericht,
wird kund gcinachl:

M a n l,.'be übcr Ansuchen des Johann Valen
zhizh von Dorncg. duich seinen Machthaber B las
Nomschiz von Zc'istritz, gsgen Valentin Frank von
Zhelle, l>c>". 43 si. 39 kr. ... 8 c: , dic mit dieß,
äuulichcn Gescheide vom 12. Dezember l 8 5 5 , Z
?»4<l, angeucdüct gewesene, abcr ob Mang l eines
Kauslustigen nicht vor sich gegangene dlittc Feilbie-

^ cung der gegnerischen, im Grundbllche der Her l '

sck.'ft ^ rcn l !>^I, U,b. Nr. 7 ' ^ und 8 vorkommen,
dcn V, Hubc d^.n ^Aosncheil gemäß im Sinne des
Hufdcrrctts von, 39, September > 7 8 l , Äir. 344,
erneuert, nnd zur Vornahme deiselden die Tagsaz.-
zung auf dcn I» . Februar 1857, Frl ih um 9 Uhr
in di.ser Amtskanzlei mit dein Bedeuten angeordnet,
daß, falls lein Anbot um oder übcr dcn Schäz.
zungSwerlh geschehen sollte, dieselbe auch unler dem.
selben hinlangegcben werden wird.

Fcistritz am l . November 1856.

I . 23 l 6. (2) Nr. 3048?
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksamtc Laas wird mit Bezug
auf die Edikte vom l l . September dieses Jahres,
Nr. 2243, und 30. Ottoker ,856, Nr. 279<5, kund
gemacht, d.iß. nachdem zu der auf heule angcordlnt
gewesenen zweiten Feilbidung der Jakob Trl'ha'schs,,
Realität von Vabcnseld Nr. 15, wegen an Steuern.
ui,d Grnndcütlastuns, schuldiger 45 si. 5 8 ^ kr. c. 5. ^.,
kliil Kaufilistiger erschienen ist, an, 29. Dezember
d. I . die dritte Ffi lbielung vorgenommen werden
wird.

K. k. Bezirksamt l!aas am 29. November
,85<i.

>i. 23 l 7. (2) Nr . 3 l5? "
E d i k t .

Von dem k. k. Vezirksamte Scisenberg, als
Gericht, wird hiemit bekannt geinacht:

Es sei über das Ansuchen der Margarrlha,
Skebc von Hinnach, gegen Johan Skebe von dort
Nr. 5, wegen aus dem gerichtlichen Vergleiche vom
l7 . M a i «853, Z. 2230 schuldigen ! 4 l si. 35 kr.
E. M . l.. 8 c>, in die trckutive öffentliche Versteige-
rung der, den, L'tzter» gehörigen, in, Grundbuche
des vormaligen Gules Poganitz ,l,l) .'liektf. Nr. 4
und Urb. N r . 95 vorloinmenden Halbhube sammt
Wohn- und Wiiihschaftsgebäude!,, im gerichtlich er.
hobenen Schätzungswerthe von 568 f l . E. M . , ge.
wi l l ige l , und zur Vornahme derselben die Feilbier
lungs- Tagsatzungen auf den 9, Jänner, ^uf dcn
N). Februar und auf den l 0 . März >857, jedesmal
Vormittags nm l 0 Uhr im Orte der Realität mit
dem Anhange bestimmt worden, daß die seilzubie.
tenoe 3>'ealität nur bei der letzten Feübiclung alich
unter dem Schätzungswcrthe an dcn Meistbietenden
hintangegebcn werde.

Das Echätzungsprotokoll , der Grundbuchs^'
tratt und die !.!izitalionkbedil,gnisse können bei die-
scm Gerichte in oen gewöhnlichen ?l>nlsstunde>, ein.
gesihei, wcrdcn.

6t, l". Bezirksamt Seisenbevg, als Gericht, am
29. Oktober ,856,

Z. 23 l 8. (2) Nr. 3066.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Seisenberg, als
Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei übcr das Ansuchen des Andreas Kikel
von Winkel , als Zcssionär des Johann Hegler, gee
gen Josef und Mathias Gr i l l run Oberwarnbrrg,
wegen aus dem gerichtlichen Vergleiche vom 2. Ok>
tober 1850, Z. 593, schuldign 300 st. E M <'. ». c.,
in die exekutive öffentliche Versteigerung der, den
üctztcrn gehöiigcn, im Grundduche der Herrschaft
Gollfchre zlil» Reltf. ^ir. 853 vorkommenden '/^
Hübe s.imnlt Wohn - und Wirthschastsgcbäudcn zu
Obcrwarnbcrg znl, Consk. "li.'r. 9, im gerichtlich er°
hobencn Schätzungswerlhe von 4^3 st. (^M , gewil-
ligcc und zur Vornahme derselben die Fcilbictungs-
T^gsanungen auf den 15. Jänner, auf dcn l ti. Februar
und aus dcn l6 . März !857, jedesmal Vornn'llagtz
um 10 Uhr in der diesigen Amlskanzlei mit dem
Anhange bcstimmt worden, daß dic feilzubietende
Realität nur bci der letzten Feilbictung auch unter
dem Schätzungswerthe an den Meistbietenden hintan»
gegeben wcrre.

Das Schätzungsprotokoll, der Orundbuchser°
tr.'tt und dic Lizitaliousl'cdingnissc könnenAci die-
scm Gerichte in den gewöhnlichen Amtsst^mdcn ,i>,'
geschcn werden. ^

K. k. Bezirksamt Seisenberg, alS Dericht, am
22. Oktober >85<>.

Z. 234 l . (2) ' P f , 3>34.
E d i k t

z u r E i n b e r u f u n g der V c r la sscn , ch a f t Z-
G l a u b i g e r .

Von dem k. k. Bezirksu'nte Planina, als
Gericht, werden Diejenigen, welche als Gläubiger
an dic Vellaffcnschaft der am 22, Februar !8'5ll mit
Testament verstorbenen Krämerin Elisabeth Obresa
von Vigal in, eine Forderung zu stellen haben, aufgcfor«
dcrt, bci dicscm Gerichte zur Anmeldung und Dar«
thnung ihrer Ansprüche dcn 30. J ä n n e r »857
zu trscheincn, oder dis dahin chr Gesuch schrift'
lich zu überreichen, widrigcns denselben an die Ver-
laff.nscbaft, wcnn sie durch die Bezahlung der ange.
meldeten izM'deriingcil eischöpst würde, kein weiterer
Anspruch zustande, als insofern ihnen ein Pfand,
recht gebührt.

Planina am I I. JuNi 1856.


